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Sicherheit O

Gut für Schutz und Wärme
Handschuhe sind fester Bestandteil der persönlichen Schutzausrüstung, reduzieren
das Verletzungsrisiko und schützen vor Nässe sowie Kälte. Für Holzarbeiten eignen
sich aber nicht alle Handschuhe gleich gut. Wer sich optimal schützen will,
verwendet verschiedene Typen.

Ruedi Hunger

Gelenke, Sehnen, Muskeln, Nerven - mit
Verletzungen an den Händen ist nicht zu

spassen. Auch wenn die moderne
Handchirurgie halb oder ganz abgetrennte
Finger wieder annähen kann, sollte man
es nicht darauf ankommen lassen. Aber
bereits Verletzungen von Holzsplittern,
von «Holzspiss» oder von «Fleischhaken»

an Drahtseilen reichen, um einem die Lust

anderArbeitgründlichzu verderben.
Handschuhe sind deshalb ein fester Bestandteil
der persönlichen Schutzausrüstung (PSA).

Vielfältiges Einsatzspektrum
Das Arbeiten mit der Motorsäge oder das

Ausziehen eines Stahl-Windenseils, das

Tragen und Stapeln von Holz sowie das

maschinelle Spalten und Sägen sind völlig
unterschiedliche Arbeiten. Leider gibt es nicht für
alle Zwecke den richtigen Handschuh. Folglich

müssen Kompromisse eingegangen werden,

oder man wechselt je nach Arbeit den

Handschuh. Bei manchen Arbeiten steht die

Schutzwirkung im Vordergrund, bei anderen
die Griffigkeit, und bei der Bedienung einer

Funkfernsteuerung ist ein feines Tastgefühl

notwendig. Allerdings gibt es auch
Situationen, in denen man besser auf Handschuhe
verzichten sollte, das ist überall dort der Fall,

wo rotierende Maschinenteile (Zapfwellen
usw.) in der Nähe sind.

Naturprodukt Leder
Leder ist bei trockenen Witterungsbedingungen

ein gutes Ausgangsmaterial für
Handschuhe und hat beste mechanische
Schutzeigenschaften. Nasses Leder wird glatt und

rutschig, nasses Leder, das ohne weitere
Pflege a ustrocknet, wird hart und brüchig.
Da Leder atmungsaktiv ist, schwitzen die
Hände weniger als beispielsweise bei

Handschuhen, die mit Latex beschichtet sind. Das

Leder für Handschuhe stammt üblicherweise

von Rind, Schaf oder Ziegen. «Spaltleder»
stammt von Rindern und Schweinen und
heisst deshalb so, weil das relativ dicke

Ausgangsprodukt gespalten wird. Aus der äusseren

Schicht entsteht Narbenleder. Aus der
inneren Schicht Spaltleder (1 bis 1,4 mm). Spaltleder

ist abriebfester, Narbenleder schützt
besser gegen Nässe. Durch das Einfetten

(auch der Nähte!) erhöht sich die Lebensdauer

der Lederhandschuhe. Oft haben
Lederhandschuhe Wülste und vermitteln
aufgrund ihrer Dicke wenig Fingerspitzengefühl.
Eine Ausnahme bilden Nappaleder-Hand-
schuhe die aus besonders dünn geschnittener
Tierhaut bestehen.

Alternativen zu Leder
Montage-Handschuhe mit elastischem
Strickgewebe aus Nylon oder Baumwolle weisen
einen hohen Tragekomfort auf, saugen aber

Wasser auf und scheuern beim Kontakt mit
Holz relativ rasch ab. Bei trockener Witte-
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